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ezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— No. 35. 


Sonnabend, den 21. Juli 1818. 


Königlich Preuß. Intelligenz-Comptotr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. i 


Sonntag, den 18. Juli, predigen in nachbenannten Kirchen: 
2 St. Marien. Vormittags Herr Co oxialra Bertling. Mittags Hr. Archidiaconus 
Koͤnigt. Capelle. Vorm. Hr. General: Official Noſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Nösner. Mittags Militair⸗Gottesdienſt, Hr. Drigader 
Prediger Funk. Nachm. Herr Dr. Boͤckel. 
r. Pr. Romualdus. 
atharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diacon. Wemmer. 


t. Brigitta. Vorm. Hr. red. Matthaͤus. Nachm. Hr. Pred. Thadaͤus. 
Si Aale, . Bellair. Nachm. Pr Pred. Bböezörmeny. 
ter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
St. Dapchotomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. d,. 
St. Trinitarig, Vormittags Herr Oberlehrer Luͤckſtͤde, Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. orm. Hr. Pred. Guſewslki. Nachm. Hr. Pred. Pobomsti, 
N Vorm. Hr e e 
en. odr. Pred. Mrongowius, Poln e Predigt. 5 
| nn Mie erm 5 Bro. S Nachm. Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤbe. 
Salvator. „k. pred. 1 N 
Spendhaus. Vorm. He. Cand. Stein Nachm. Catechiſation. 
Zuchthaus. Vormitt. Hr, Cand. Schwenk d. 1. 


2 
l. 


Nachm. Hr. 


f B e be „ „ . 
Von dem Koͤnig Preuß. Ober⸗Landesgerichte von Weſtpreuſſen wird hier⸗ 
’ durch bekannt gemacht, daß wlder den Michael Klatt, einen Sohn des 
Schulzen Klatt zu Bozepohl, welcher feit de s 1809 als ent 
fen in den Cantons⸗Rollen eingetragen, und ſelt dieſer Zelt weder in feine Heiz 
wach zuxuͤckgekehrt noch bei den Cantons⸗Reolſtonen erſchlenen iſt, auch von ſei⸗ 
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nem Aufenthalte kelne Nachricht gegeben, auf den Antrag des Fisecl ber R Hg: 
Regierung zu Danzig in Vertretung des Juſtiz Commiſſarius Dechend, der Con⸗ 
ſiscations⸗Prozeß eröffnet worden If, Der michael Klatt, welcher ſolcheige, 
ſtalt die Vermuthung als ſey er ein ausgetretene Cantoniſt, wider ſich hat, 
wird daher aufgefordert ſofort in die Preußiſchen Staaten zuruͤckzukehren, auch 
über feinen ſtrafbaren Austritt aus denſelben, fi in dem vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Referendarlus Martins auf 
i den 26, Auguſt c. 
Vormittags um 10 Uhr im Verboͤrzimmer des biefigen Ober⸗kandesgerichts an⸗ 
ſtebenden Termine zu verantworten. Sollte der Michael Klatt jedoch in die⸗ 
ſem Termine ungeborſam ausbleiben, fo hat derſelbe zu erwarten, daß er durch 
das kuͤnſtig abzufaſſende Erkenntalß fuͤr einen ausgetretenen Gantoniften, und 
in Gemaͤßheit deſſen feines geſammten gegenwärtigen Vermoͤgens, fo wie aller 
etwanigen kuͤnftigen Erbſchaften und ſonſtigen Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und 
dieſes alles der Haupt- Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wird zugeſpro⸗ 
chen werden. 8 8 
Marienwerder, den 7, April 181g. u Big 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. ; 
Nachdem über den Nachlaß des verſtorbenen Commiſſtons⸗Raths Friedrich 
Emanuel Grundeis, welcher mit ſeiner binterbliebenen Ebegartin 
Seinriette Gottliebe geborne Bomsdorff, in Gemeinſchaft der Guͤter gelebt hat, 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß 9 > 2 2 da 
welche aus irgend einem Rechtsgrunde an dleſem Nachlaß An ruͤche zu haben 
Wee hiemit anfgrfotbere Era 12. en e Sure, 
tags um 10 Uhr, bleſelbſt vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor v. 
Blankenburg anberaumten Liquidatlons⸗Termine entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen mit Vollmacht und vollſtaͤndiger Informatlon verſebenen zuläffigen Be voll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bel etwa mangelnder Bekanntſchaft die Juſtſz Commiſ⸗ 
ſorlen Hennig, Conrad, Glaubic und July Director Solz vorgeſchlagen wer⸗ 
den, anzumelden, mit Bewelsmitteln zu unterſtuͤtzen, und hlernaͤchſt in dem abs 
zufaſſenden Claſſtfications⸗Erkenntulſſe, die geſetzliche Roctrung ihrer Forderungen, 
m Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrkigen, daß fie aller etwanigen Vorrech⸗ 
te ihrer Forderungen verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Anſpruͤchen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. 3 
Marienwerder, den 27. April 1818, a N 
Königl. Preuß. Oberlandes» Gericht von weſtpreuſſen. 
ur Verpachtung des der Kaͤmmerei zugehorigen, hinter dem Kneipad bes 
legenen Schleiſenhauſes mit ungefähr 5 Morgen culmiſch Land, von 
Martini 181g ab, auf drei nacheinander folgende Jahre, wird ein anderwelti⸗ 
ger Licitations-Termin auf 8. 
16. Juli 


0 den a 
um 10 Uhr Vormittags zu Rathhauſe ang etzt. Er werden daher die Pacht⸗ 


rr 
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liebhaber von neuem aufgefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen und ihre Of 
ferten zu verlautbaren. Die Bedingungen der Verpachtung koͤnnen auf unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 29. Juni 1819, . 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. g 
Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Danzig wird die Eliſabeth 
geb, Ludwigſen, verehelicht an den Kutſcher David Lemcke, welche vor 
etwa 40 Jahren mit ihrem damals unmuͤndigen Sohne Johann Gerhard Lem: 
cke von hier zu Schiffe nach Petersburg abgegangen iſt, wohin ihr Ehemann, 
der gedachte David Lencke ſchon früher abgereiſet war, wo er auch als Stall⸗ 
meiſter angeſtellt geweſen ſeyn fol, nebſt ihrem erwähnten Sohne Johann Ger⸗ 
hard Lemcke und ihrem Ehemanne, da von allen dieſen Perſonen ſeit dem Jah⸗ 
re 1784 keine Nachricht eingegangen, auf den Antrag ihrer Schweſter Maria 
erwittwete Rauenbowen geb. Ludwigſen wegen einer derſelben aus dem 
achlaſſe ihres im Februar 1813 verſtorbenen Brudes Kaufmannes Gerhard 
Audwigſen zugefallenen etwa 3000 Rthlr. Pr. Cour. betragenden Erbſchaft 
nebſt ihren ſonſtigen hier unbekannten Erbnehmern hiedurch peremtorie derge⸗ 
ſtalt vorgeladen, daß ſie ſich à dato binnen 9 Monaten, mithin laͤngſtens in 
termino præjudiciali. 2 ; 
ER ne December 1818 Vormittags um 10 Uhr, an 
auf dem hieſigen de und Stadtgericht vor dem zum Deputato ernannten 
Herrn Jußiz- Nach Gedike ſchri N Perlsulich, oder durch einen gehörig 
legitimitten, mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalt verſe⸗ 
henen zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mangel hin⸗ 
reichender Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Röpell, Sons 
merfeldt, Trauſchke, Jacharias, Fel und Stahl vorgeſchlagen werden, melden, 
und ſodaun weitere Anweiſung gemärtigen, In ſoferne ſich aber dieſe vorge⸗ 
ladenen Abweſenden weder in Perſon noch ſchriftlich oder durch einen Bevoll⸗ 
tigten vor oder in dem Termin melden ſollten, fo haben fie zu gewaͤrtigen: 
aß auf den weitern Antrag der Extrahentin dleſer Vorladung mit der In⸗ 
ftrukeion der Sache verfahren und nach Befund derſelben auf ihre Todes⸗ 
Crklarung erkangt, gegen die ſonſtigen Erbnehmer die Prakluſſon mit ihren 
Anſpruͤch nge, und die Erbſchaft der Wittwe Bauenhowen als le⸗ 
f n n 6 des Gerhard Ludwigſen ausgeliefert werden wird. 
Begeben zu Danzig, den 23. December 1817. ge 185 
Boͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. ier 
Das dem Munachbarn Reinhold Schröder gehörige, unter der Gerichte; 
„barkeit des unterzeichneten Land und Stadtgerichts belegene Grund⸗ 
ſtuͤck zu Steegen und Kobbelgrube fol. ‚28% B. des Nehrlugſchen Erbbuchs, 
welches aus Hufe, 2 Morgen, 4 (Muthen empbyteutiſchen Landes, wo⸗ 
von dle alte emphyteutiſche Verſchreibung abgelaufen und die neuere noch nicht 
eingelöſet iſt, und ben noͤlhigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden nebſt Wirth⸗ 
ſchaſts⸗Indentarlum besteht, und del der gerichtlichen Abschatzung auf die 
l 1 
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Summe von 4008: Rthlr. go: gr, gewuͤrdiget worden, ſoll mit dem complete 
Beſatze und Inventarie in Pauſch und Bogen auf den Antrag des Realglaͤubi⸗ 
gers oͤffentlich verkauft werden, und find biezu die kicltations⸗Termine 
f auf den 10. Junk, 
„ * 12. Auguſt 
und „„ 14, October d. J. 

von denen der letzte peremtorlſch if, an Ort und Stete in dem zu verkaufen⸗ 
den Grundſtuͤcke vor dem Ancklonator Brick angeſetzt worden. > 

Diefes-wird den beſitz und zablungsfaͤbigen Kaufluſtigen biedurch mit der 
Aufforderung bekannt gemacht, in den gedachten Terminen ihr Gebot in Preuß. 
Courant zu verlautbaren und bat der Meiſtbietende nicht nur des Zuſchlages, ſon⸗ 
dern Ae auch der Adjudication und Uebergabe des gedachten Grundſtuͤcks 
zu gewaͤrtigen. 5 

Die Taxe dleſes Grundſtuͤcks kann taͤglich bei dem Auctionator Belck und 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 17. Maͤrz 1819. g 


IE R ch 
Auf den Antrag des Koͤnigl. Preuß. 


See Serien igkeiten oder Gert uten, die un 9 a 1 
‚tragen find, zu haben vermeinen, hiemit Kerne Ihre etwanigen 


den 6. Auguſt a a 0 un 


gem aufer⸗ 
OR TI 


nete Grundküch präcludirt, und ihnen damit eln ewiges S 

ae FLO ane ER 2 
anzig, den . April ELF st 

. W go u —— Bands und Stadtgericht 


1 D ſter Carl Daniel Tro wals zeitiger reſp. Elgenthuͤmer der Grund⸗ 
ſtͤcke zu Ale ſchottland No. — — > Stolzenberg No. 88“, auf Befreiung 


‘ 


# 
* 
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1000 Rib. beſtellten Caution angetragen haben, ſo werden in Folge dleſes Ans 
trags die unbekannten Intereſſenten, die wegen dieſer Caution noch Au ſpruͤche 
zu haben vermelnen aufgefordert, ſelbige in dem vor dem Herrn Stadt- Juſtiz⸗ 


rath Buchholz * . 
N auf den 18. Octoder 4. N 
Bormittags um 10 Uhr, auf dem Verhoͤrszimmer des hleſigen Stadtgerlchts⸗ 
bauſes angeſetzten Termin zu erfcheinen , dieſe Ihre Auſpruͤche näher anzuzeigen 
und naczumelfen, widrigenfalls nach fruchtloſen Ablauf des Termins die etwa⸗ 
nigen Intereſſenten der Befugniß ſich beſonders an dle beſtellte Caution zu hal⸗ 
ten für verluſtig erklart, und blos an die Erben des Cautlons Beſteller vers - 
28 werden ſollen, die Cautlon aber, zuruͤckgegeben und gelöfhe werden 
wird. 1 2 711 - ö 
Danzig, den 2. Junl 1818. 8 . * 
42 — Kamel Preuß. Land: und Stadtgericht. 998 
Es haben der hieſige Buͤrger und Kaufmann Herr mathias Bavid Klitz⸗ 
kowski, und deſſen Braut die Jungfer Carolina Wilhelmina Mol⸗ 
ckentin, vermoͤge eines mit einander errichteten, und am ıflen d. M. vor uns 
erichtlich verlautbarten Ehevertrages die hieſigen Orts unter Eheleuten Statt 
indende Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Anſehung ihres beiderfeitigen jetzigen als zus 
en gens öl ganzlich ausgeſchloſſen, e den gefetzlichen Vorſchrif⸗ 
edurch — ffentlich bekannt ? 1 en 
Ye den 5. Junk 18187 e e * 77 N 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
Auf den Antrag der Realgläubiger ſoll das dem Bäckermelſter Stephan 
Er dagen 15. 20 768 96. in der Breſtegaſſe No. 11934 der 
Servls Anlage, und No. 29. des Hppotbetenbuchs im Wege der not wendigen 
g on öffentlich vor dem Artushofe durch den Aucklonator Coſack be 
werden, wozu 3 Ricltationds Termine 2 N 
Wan . 7 auf den 4. Auguſt 
auf den 8, September & d. J. Fc 
angeſetzt worden Gef ut 2 Tr ſtige werbe 1 br ’ ch bie 
N ese und zahlungsfäbige Kaüfluſtige werden demnach hie⸗ 
Se en 1 en Terminen Ihre ebotte zu verlautbaren, und des 
agel 11 n. 12 6 13; mL l 12 A 
Zugleich wird bang efann emacht, dat dleſes Erundſtück ben 4. M 
, gerichtlich auf 2700 b Preuß Cour, abgeſchaͤtzt worden, und darauf, in 
apital von 1700 Rthl. reuß. Cour, nach dem Muͤnzfuß von 1764 zur Die 
pothek à 6 Procent Zinfen eingetragen 1 77 welches gekuͤndiget iſt. * 
5. Die Taxe fonn fäglich in unſerer 9 ebiſtratur und bei dem Auctjonacor 
ge Bee 


- 


ni 
en Nee 


dr 3 


Coſack eingefehen werden. Bi 
Danzig, den 1, Junl 1818. Mig zun 109 
ET & Roͤniglich Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


\ 
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— Das unter der Gerlchtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stabtge⸗ 
richts in dem Werderſchen Dorfe Gott'swalde belegene, und im Erb⸗ 
buche Fol 87 A. bezeichnete Ruſtikal⸗Geugoſtüͤck zum Joh. Sottl. Joachim 
ſchen Nachlaſſe gehörig, welches aus 2 Hufen 14 Morgen 70 Ruthen von de⸗ 
nen 5 Morgen emphypteutiſchen Landes ſind, und den baufälligen Wohn⸗ und 
Wirtbſchaftsgebaͤuden beſteht, und gerichtſich auf 5029 Rthl. gewuͤrdliget wor, 
den iſt, ſoll durch Öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es ſind hlezu 
die Licitatiens- Termine e 8 
5 auf den 7. September 
3 auf den 9. November 1 1818 
e en um auf den 11. Januar 1819 ö 4 1 
der letztere peremtoriſch, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und Stelle zu 
Gotteswalde angeſetzt. Bi : 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufige hledurch aufges 
fordert, ihre Gebotte in Preuß. Cour. in den angeſetzten Terminen zu verlaut⸗ 
daren, und dat der Meiſtvietende, wenn ſonſt nicht geſetzliche Hindernlſſe eintre⸗ 
ten, des Zuſchlages und der Uebergabe zu gewaͤrtigen. * 
Die Taxe des Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Reglſtratur und bel dem 
Anctionator einzufeben, und wird noch bemerkt, daß die Kaufgelder baar in 
Preuß. Eours bezahlt und von dem Acquirenten die Adjudlcatlons⸗Koſten getra⸗ 
gen werden muͤſſen, fo wie daß das Grundſtͤck bie zum 1. April k. J. verpach⸗ 
tet if, und ſodann die Uebergabe erfolgen kann. 


anzig, den 26. Juni 187 8 
g 0 er Königlich Breuß Kand und Stadtgericht. r 
2 Es haben der Mitnachbar Peter Berendt zu Kowall und deſſen verlobte 
e S Braut dle Conſtenna geb. Zaack verwürwe Schmide Johann Zein 
rich Schulz von ebendafelbft, vermöge eines am 16. Juni d. Fever aus ges 
richgſich verlautberten Ehevertrages, die hieſigen Ders äbliche G tergemeinſchaft 
in Anſehung der Subſtanz ihres jetzigen ſowohl als zukuͤnftigen Vermögens 
ausgeſchloſſen, welches de geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß hiedurch zur Nach⸗ 
richt und Achtung 5 gemacht wird. 
Danzig, den 3. Juli 1819. 8 5 F 
8 1 Da, N" Roͤniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allhier aushangenden Subhaſtations⸗ Patente, fol: das den 
902 Schuh tachermeifter Chriſtoph Blietſchauſchen Eheleuten gehoͤrige, sub 
Lit. A. N le e ber Jußker ro hieſeibſt gelegene, auf 646. Rehl. 63 
Gr. e aber chatte Grundstück affentlich verſteigert werden. 2 
* er Licitations⸗Termin hlezu iſt auf 5 = * Kae“ 7 
. Ä Auges ne rn 
Mittags um 1: uhr, vor fern: Depuffiten Herrn Juſtizrath Scheibler an 
beraumt, und werden die befißs und zahlungsfoͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allhier uf dem Stadt ericht zu erfcjeinen; die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ütbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
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daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſcbietender bleibt, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderungsurſachen eintreten, das Geundſtück ugeſchlagen, auf die etwa 
ſpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. . s . 


Die Taxe kann ubrigens in unserer Xesiftratur inſpicirt werden. 
Elbing, den 2. Mai 19:8, 


8 o 
Wir zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elding verordnete Director und 
Stadt Juſtizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung 
vom 14. April c, über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der Brantweinbrenner Jos 


ten an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon 
derabfolgen zu laſſen, te vielmehr jedoch mir Vorbehalt ihrer dar⸗ 

chtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte aber 
demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet wer⸗ 
den, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum beſten der Maſſe an⸗ 
derweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der die⸗ 
ſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unters 
1528 und andern Rechts für verluſtig erklart werden, Wornach ſich ein jeder 

An — an — 


Elbing, den 14. Mal 1818. ; 


d 
an, welches Kaufluſtigen und 
tarſenburg, den 27 Mai 1618 


nen und Garten nebſt einem Morgen Saͤeland incl des Gartens und der Bau⸗ 
ſtelle, welches zuſammen 251 Rthl. 444 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, im 
Wege der Subhaſtation oͤffenttich an den Meil bietenden verka 
ſteht hiezu Termin auf a 

den 15. September d. 2 


allbier zu Rathhauſe an welches Kauffuſtigen und ze „ 
kannt g macht ee a Beſitzfaͤhigen a eg 


Marienburg, den 3. Juni 1818, \ 2 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Fe 


5 


— 1366 — 


N Auf den Antrag der Gläubiger des Kruͤgers Martin Unterberger zu Me⸗ 
we, fol das demſelben zugehörige sub No. 3. b. zu Damfeld bele⸗ 
gene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe und Stall, fo wie 2 Morgen 
15 Ruthen cullmiſch von der Stadtkaͤmmerei zu Erbpachts Rechten verliehenen 
Acker, welches zuſammen auf 260 Rthl. g Gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, 
im Wege der Subhaſtatjon an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, 
und ſteht hiezu Termin auf \ 
bier zu Rathhauf welches Jae > | 
allbter zu Rathhauſe an, welches Kauflufigen und Beſitzfaͤhi ie be⸗ 
mh dit, 90 nd Beſitzf. bigen hiedurch be 
Marienburg, den 3. Juni 1818. 
Roͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Das zur Buͤrgermelſter Albrechtſchen erbſchaftllchen Liquldatlons⸗Maſſe 
gehörige Erbpachtsgut Gogolewe, wozu 11 Hufen 16 Morgen 174 


DR. magdeburgiſch Maaß gehören, und welches auf 3954 Rthl. 50 Gr. ei Pf. 


abgeſchaͤtzt iſt, foR auf den Antrag des Nachlaß⸗Caratoris im Wege der Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. a x 
Die Licitatlons⸗Termine ſtehen auf : 
den 10, Auguſt 
den 10. October 
und den 10. December c. 
hate — ae tete Au, „an es e Kaufluſtige ee 3 
Terminen beſonders aber in 1 1 welcher peremtor iſt, zu erſcheinen 
ihre Gebotte abzugeben und demnächſt des Zufchlages dieses Gutes an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt Feine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe von dieſem Gute iſt Übrigens jederzeit in der biefigen Regiſtra⸗ 
tur nachzuſehen. f 
Mewe, den 25. Mal 191g. f = 
-Rönigl, Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 8 


Die zur Buͤrgermeiſter Albrechtſchen Liquldations⸗Maſſe gehörige, bel der 
„Stadt Mewe gelegene ſogenannte Cziepler Hufe, welche auf 1645 Kehl, 
13 Gr. 6 A. erichtlich abgeſchaͤtzt If, ſol auf Antrag des Caratoris der fi, 
quldatlous⸗ affe im Wege der notwendigen Subpaftation verkauft werden. 
Diezu ſtehen die Licitationds Termine auf a 
den 10. Augnft 
und den 18. September c. 

auf der Gerichtsſtube vor uns hleſelbſt an, und wir fordern besitz und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluſtige hlemit auf: ſich alsdann, beſonders aber in dem letzten 
peremtoriſchen Licitations Termin zu melden, und ihre Gebotte abzugeben. Der 
Meiſtbietende hat nach erfolgter Einwilligung der curatoriſchen Behörde des 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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Zurätages zu gewärtigen, und die Taxe des Srmonige kann en in ufer 
Regiſtratur nachgeſehen werden. he 

g Mewe, den — sahen 1818. 2 Te, 

. Voͤniglich Dei. Kanus und S eee Ye e 5 

. Feel A je 


Will hinterbliebeuen Witwe des zu Noce wee Erb⸗ 
pͤchters Peter Wunder vermoͤge Decrets vom 26ſten d. M. Cont eroͤffnet 
dab en, fo geben wir Allen und Jeden, welche von der ana 1 Mi 1 5 de 


an n Gebe, Sat 2 e oder Bor benh bee 50 ee en c 91 1 el „ 

* 5 4 ericht davon 
- Dar 40 A ae bie elder Wes Is 
mit Vorbehalt ihrer daran eg Rechte, in das ae Depofitorin 
abzuliefern. Sollte Jemand der Gen 


en Lafer, Tori ee mia gefgeh 15 89 ibn es 
vera olgen la n, ſo r 0 rn ge * ea t un ur eſten 
9 aſſe anderweitig beigetrieben werden. S . der 8 


Si und Sa 3 dieſelben verfi men, und 9 


verfufig e. eh ee e N 
Mürienburg, den 30. Juni 188. 


5 „ 4 e Senger, eee — 
n Juſti Scheele Der zu: eig Po r. D cher iſt, kaun bei 
2 Wee gg guter 8 egen u onorar na A 
7 freier Sration beim Hiefigen Fand 12 adtger cht, ſoglei ein Unter⸗ 
kommen n find 2 2 
’ Win 95 gun 1818. ir 


Weng ma Sau. höherer, Beſtimmung der Bon der Eoangelifgef Kirche zu 


an den Mindeſtfordernden überlaſſen wer » 10 haben 
wir behufs welchen deſſelben nik in 85 Ken Kr agu 0. bie 
bene 10 wa uluftige Die wit dem ; 1 75 end hi u | 2 
rompteſte Ausz en a tezu bereit iegt, 
een de 95 Sana 


zum Grunde liegende es Herrn aumeiſter Binder wird in Ter 
mino vorgelegt werden. K. 


erent, den 6. Juli 181349. Me 
| En? te Frenz. bedeahe u, 
unbewegliche Sachen auſferhalb der Stadt, zu vertanfeny“ 
’ zu verpachten und zu vermiet 
Da die bereſts von Johanni d. J. abgeſchloſſene Berpashtung des Gutes 
groß Ezapielken, von dem Pächter wegen nichtiger Einwendungen nicht 
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gehalten iſt: ſo ſteht ſelbiges wieder zu verpachten, oder auch zu verkaufen. 


Nähere Auskunft bei mir, und bei der Beſißerin, des verſtorbenen Herrn J. 
§. Maloneck Frau Wittwe, auf dem Gute ſelbſt. 
Danzig, den 29, Juni 118. J. E, Grundtmann, 
f .‚ wierter Damm No. 1838. 
Das in Petershagen No. 122, neu erbaute maſſive Haus mit a Stuben, 
Keller, Küche und Boden, groſſem Hofplatz, 1 Garten mit 40 jungen 
fruchttragenden Obſtbaͤumen, Roſen⸗Johannis⸗ und Kriſtorbeer⸗Straͤuchen und 


etwas Gartenland, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Den Kaufpreis er⸗ 
führe man in No. any, 


Ein Haus in kangefuhr mit 6 Stuben, a Keller und Garten ſteht aud 
; € freier Hand wi verkaufen. Naͤhere Nachricht erhält man beim 
Scher Licher def. 00 n 
In Czemnau bei Neuſtadt, iſt eine Brennerei mit gutem Abſatz zu verpach⸗ 


melden, 


ten. Man kann ſich dieſerhalb dort bei dem Hauptmann v. Zanthier 
rn: en Ver auctionlire n. 
ca Montag, Es. 13 ul 1818 Nachmittags um 3 Uhr, werden auf Verfuͤ⸗ 
1 5 8 ohll. Koͤnigl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Colle⸗ 
git, die Maͤkler Grundtmann ‚und Grundtmann jun. im Koͤnigl. See⸗Pack⸗ 
hofe 2 1 durch 1 gegen 3 Deabluug ag 
n Faß mit 3e Pa rade Polniſche Senſen a 18 Stuͤck pr. wel⸗ 
che mit dem an ee bie Hasen Tias been mſterdam, 
groͤßtentheils vom Seewaſſer beſch digt, anhero gebracht worden. 
Maontag, den 18. Juli 1818 Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
7; Karsburg und Wilke im Moͤrſer Speicherhof in der Brandgaſſe ges 
legen, durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 
24 Tonnen recht gute Holland. Heringe. RER 
Montag, den 13. Juli 1818 Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Verfuͤ⸗ 
i gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤrs Col⸗ 
Iegü, die Makler Boldt und Kinder in der Remiſe an der Radaune No. 1697, 
gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brands, Cour. 
durch Ausruf verkaufen: Die e und anhero gebrachte Schiffs ⸗ utenſſ⸗ 
lien, von dem unter den 4. April bei Kahlberg geſtrandeten Königsberger Schiff 
de Nieuwe Hoope genannt, geführt durch Capt. Thoms, beſtehend in Schiffs⸗ 
Anker, Segeln, Blocken, und gekaptes Tauwerk, und diverfe Eiſen⸗Geraͤthſchaft, 
Die nat en jrigen das Nähere an. d 
ontag, den 3. Juli 181g ſoll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. 
M Wohlloͤbl. Stadtgerichts in der Jopengaſſe im bekannten Traͤger⸗Zunft⸗ 


pauſe sub No. 744. gelegen, an den Meiſtbfetenden gegen gleich daare Bezah⸗ 


lung in Brandenburger Courant ausgerufen werden. 
Eine ſilberne Taſchenuhr, 1 hoͤlzernt Stubenuhr, und mehrere Uhren, a 
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glaͤſerner Kronleuchter, 1 Plattmenage mit 4 Glaͤſer, 1 porzelalnenes Caffee⸗ 
Service mit Unterſatz, und ao Paar Taſſen, wie auch mehreres Porzelain, und 
Engl. Fayanz, 5 diverſe Spiegel, a groſſer dito im nußbaumenen und 2 dito im 
mahagoni Rahmen, 1 dito im braunen Rahm, 1 nußbaumenes und à fichtene 
Kleiderſpinder, ı nußbaumenes Glasſpind, und mehrere nußbaumene, gebeizte 
und angeſtrichene Spinder, 3 mahagoni und mehrere Commoden, 1 mahagoni 
Spieltiſch, und mehrere angeſtrichene Klapp⸗, Schenk⸗, Thee- und Anſetzti⸗ 
ſche, 1 Divan und g Stühle mit pferdehaarnen und mehrere diverfe Stühle 
mit kattunen und leinwandenen Einlegekiſſen, Linnenzeug und Betten, div. 
coul, tuchene Mannskleider, wie auch einige Frauenkleider, Roͤcke und Jopen, 
1 Daranen- Pelz, 4 Bettgeſtelle, diverſe Kaſten, 1 Pletteiſen mit 3 Bolzen, 07 

div. Bilder und 1a dito unter Glas, 1 Schreibepult, 1 Schlafbank, div. ku⸗ 
pferne und meſſingne Keſſel und Gewichte, 1 8 und 1 lackirtes Thee⸗ 

brett, 1 Haus⸗ und 1 Stocklaterne, 1 meſſingne Theemafchiene, 1 Vogelge⸗ 

bauer, 1 mahagoni Tabackkaͤſtchen, 10 Schachteln mit Brodirbaumwolle, einige 
Paͤckchen Caffee, grüne Erde, Purperroth, Glauberisſalz, einige Kiſtchen Eau de 
Cologne, 400 Bout. Rum, 160 dito Punſcheſſenz, 500 Pfund Engl. Perucken 
Taback, kupferne re und 1 Caffeemuͤhle. ö 

No. 40. 3 Stuͤck ſchleſiſche Lein 


an 2 No. 38. 3 dito dito, No. 34. 5 
dito dito, 3 Stück Bomſin, und 12 Stuͤck Wachslelnwand, einige Reſte Tücher, 


Ferner: Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Ble Eiſen, und er⸗ 

werd; — ſonſten 2 eee a, 2 aller 

Donnerſtag, den 16. Juni 1818 Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf den Langen⸗ 

markt an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke sub No. 438. gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

An feines Franzoͤſtſches Porcellain, welches um die Rechnung abzuſchlief⸗ 
ſſen, und den ganzen Reſt aufzuraͤumen zugeſchlagen werden ſoll, beſtehend in 
vollſtändige Eaffees und Thee⸗Serolce, theils mit lebendigen Blumen, Landſchaf⸗ 
ten, mit und ohne e ſo wie auch weiſſe mit goldnen Rand, und 
ganz weiſſe Service, dergleichen einzelne Taſſen mit Guirlanden, Deviſen, Buch⸗ 
ſtaben elnwendig vergoldet, Comptoir und andere Dutzend Taſſen, Waſchbecken 
und Kannen, eln carmoſin, und ein blau vorzüglich ſchoͤn mit ſtarker Goldver⸗ 
zierung und ganz moderne Caffee⸗Service und dergleichen mehr. 


. erner: 12 
Goldene, ſilberne, und von denen in der letzten abgehaltenen Auction auſſerſt 
beliebten ſtark vergoldeten Engl. Taſchenuhren, deren Anzahl nicht hinreichend 
war, mehrere reſp. Kaͤufer und Liebhaber zu befriedigen, und ein ganz moder⸗ 
ner elſerner Engl. Stuben ⸗Ofen. 80 
Donnerſtag, den 16. Juli 1818 Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Zildebrand und Member im Raum des Speichers der Steinlau, 
in der Thurmgaſſe von der Milchkannenbruͤcke linker Hand gehend gelegen, an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
6 5 x 
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Einſge Bohlen ſchoͤnes mabagont Holz, einige Körbe friſche Feigen, elnige 
Kiſten auſſerordentlich ſchoͤne Catharinen» Pflaumen „einige Ballen gemahlenes 
Gelbholz, weiſſe Sago, und Limonen, einige Paͤckchen Salpeter, und Faͤßchen 
gemahlene blaue Farbe. 
Donnerſtag, den 16. Juli 1818, Mittags um 12 Uhr, ſollen in oder vor 
dem Artushofe, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 


Ein Grauſchimmel, und 1 fuchsger Hengſt, ı ſchwarzer und 1 brauner 
Vall Pferde, tragende und milchende Kuͤhe, 2 Bullen, Eagl. 
Fahrzeug, befchlagene und Puffwagen, Schlitten, Schleifen, 1 blauer Jagd⸗ 
chlitten, 4 Geſpann Siehlen, 1 eichne Mangel, 1 eichne Kiſte, 1 Stubenuhr, 
iſche und Stühle, Manns⸗ und Frauen Kleider, Haus⸗ und Ackergeraͤthe, und 


aan den 17. Juli Ze re 18 Da A auf Verfügung Es. 
Koͤnigl. Preuß Wohll. Land» und Stadtgerichts in oder vor dem Ar⸗ 
Fe 2 2 u: ge edel haare Bealee in Stand. Ser. 
Neun hieſige Stadt» Obligations von Anno 1808, wovon die Zin en 3 6 
Procent bis den 2. Juli 1809 bezahlt ſind, wie folgen: 85 3 fe 2 
No. 3364. Eine Obligation über 300 fl. D. C. auf Ern. Duisburg. 
5 dito 


2831. 1000 


8 Joh. C. Hein. 
2830. dito 1000 = 5 — u 
= 2829 dito 2000 „ 3 — — 
282g. dito 2000 . 3 ER — 
227. dito 2000 „ 4 — — 
„ 14. dito 1 Ehr. Schultz. 
2 gaga. dito % „  —< J. C. Hein. 
296. dito 100 . a — 


. = 7412 fl. Danz. Cours 
No. 26. Eine b. Kalckreutſche Obligation Über 45 Nihl. Preuß. Cour von 
H. G. Meyer Frau Wittwe som 10. Mai 1807. wovon die Zinſen bis den 
20. Mat 1809 bezahlt find, | A ö 
Dienſtag, den a1. Juli 1818, for in oder vor dem Artushoſe gerufen, 


und an den Meibierenden gegen glei baare Bezahlung in Brandb. 
Ceur. zugeſchlagen werden: er gleich b sah 3 
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Ein hinter dem Pockenhauſe belegenes Wohnhaus, von Fachwerk erbauet 
2 Etagen hoch, zu 4 Wohnungen aptirt, nebſt einen Pferdeſtall und Garten sub 
No. 577., welches jahrlichen Grundzins 40 fl. D. C. zablet. 1711 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artushofe an⸗ 
eſchlagen. 
e enen, den 25. Juli 1818 Mittags um va uhr, ſoll vor dem Arıud- 
bofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden: N 
Einige Pferde, 1 Engl. zweiſitzige gelbe Kutſche, ı groſſer Wienerwagen 
mit rothem Tuch ausgeſchlagen, 1 kleiner dito, 1 ſchmalgleiſiger dito, ı holſtei⸗ 
ner Wagen nebſt Verdeck, 1 Relſekutſche, 1 Botarde zur Reiſe eingerichtet, uebſt 
Coffers ꝛc., 1 Halbwagen, 1 Korbwagen, 1 Gaſſenwagen, und mehrere Wagen, 
» Cariol, 1 Schleife, 1 paar Engl. plattirte Kummengeſchirre, 1 paar meſſing⸗ 
ne dito, und mehrere Geſchirre, Zaͤume, Leinen und Peitſchen, Sattel, 1 Glos 
ckengelaͤut, einige Schlitten, Pferdedecken, Holzketten, Halſter und Halskoppeln, 
wie auch ſonſten zu Stalgerärhfchaft noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Ferner; wird auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl, Land⸗ und Stadt⸗ 
gerlchts in Brandb. Cour. gerufen: x 5 


Ein gelber Wagen, 1 roth lakirter Schlitten, und 1 blauer Familien⸗ 
Schlitten. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
n der eee Res Hang Mas bind zu verkaufen, Schwebifche eiſer⸗ 
ne Schmorgrapen mit Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch Runde 
ohne Deckel mit Stlehlen. 8 
Wir haben Engliſche Hohlglaͤſer von diverſen Sorten erhalten, und koͤn⸗ 
2 nen nun die ſchon gemachten und kuͤnftigen Beftelungen befriedigen. 
Wir empfehlen uns damit, ſo wie mit unſern Boͤhmiſchen Glaswaaren. 5 
Danzig, den 27. Juni 181g. Franz Schuͤller & Comp. 
In der Breitegaſſe Scheibenrittergaſſen Ecke No. 182 1., find auffer den 
gewöhnlichen folgende gefehlte Waaren wiederum zu haben: 
Holländiſcher Pieter Pama Canaſter. 5 m 
Canaſter No. 7. 


m Ferant No. 5. 

— roth Abr. Berg. 5 ; N ö 
Fein Canaſter, klein Canaſter und Porto Rico von Salingre in Stettin; ex⸗ 
tra feines pommerſches Kraftmehl in Fäſſer und detail; pommerſche Schäläpfel 
und Birnen, extra feiner Pecco Thee, und ganz friſche Muscateller Roſienen 

alles zu den billigſten Preiſen bei * Joh. Friedr. Schultz. 
eſtellungen auf Scharfenorrſchen Torf, die groſſe Fuhre à 4 Rthl. P. C. 
frei vor die Thuͤr zu liefern, werden angenommen am hohen Thor 
bei denen Herren Liedke und Oertel, ferner Beutlergaſſe No. 618; bei Zarıns, 
und heil. Geiſtgaſſe No, 776, im Gewuͤrzladen bei Jacob arme. 


Berziolig ſchoͤner Peceo⸗ und Congo⸗Thee iſt kaͤuflich Anker ſchmiedegaſſe 
0. 1 4. N 
Piano - Forte sind zum Verkauf bei dem Instrumentenmacher 
9 { August Jankowsky, 
| Breitegasse No, 1161, 
Mit friſchem in dieſem Fruͤhjahr gefüllten Selterwaſſer, Johannesberger, 
Markebroner und Hochheimer Rheinwein von 1811 und älteren Jahrgaͤn⸗ 
gen, ſo wie mit allen Gattungen Franzoͤſiſcher und Spaniſcher Weine, empfiehlt 
ſich die bekannte Weinhandlung des Chriſtian Carl Resler, 
Ba Langenmarkt No. 405; 
Ein fehler freies 8 Jahr altes) Reitpferd, Fuchs von Farbe das auch als 
Einspänner sehr gut zu brauchen ist, steht im Reitstall des Herrn 
Lau zum Verkauf, und kann man wegen des Preises das Nähere dort er- 
fahren. 


Ges en dem hohen Thor No. 470. ſteht ein guter brauchbarer Ofen zum 
N Verkauf. 


8 Fimburger Kaͤſe das Stuͤck zu 16 gGr., Caſtanien und 
L Brunellen, ſind zu haben bei 0 | 
Jacob Harms, 

heil. Geiſtgaſſe No. 776. 

f Friſcher Ruſſiſcher Caviar, Citronen, ſuͤſſe Apfelſienen, achter Citronenſaft, 

85 beſte Holl. Heringe in sy, neue baſtene Matten in allen Sorten das 

Decher von 5 Stuͤck zu 69 Gr. Preuß Cour, feiner pommerſcher Bril ch und 

Segeltuch, moderne gruͤne, blaue, rothe Engl. Regenſchirme, achte Londner 

Stiefelwichſe dle Krucke zu 40 Gr., Succade, Poln, und Magd. Anies erhaͤlt 

man in der Gerbergaſſe No. 63, . „ 

Am vorſtaͤdtſchen Graben No. 400., ſtehet eine von eichen und buchen Holz 

nen gebaute Mangel, wegen den dazu erforderlichen Platz, billig zum 
Verkauf. g i 


Ein Piano⸗Forte ſteht in der Graumüuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 67. zum 
Fuge oel. Cabliau in 4 Tonnen, wie auch Stuͤckweiſe zu verſchiedenen 
= Preifen find auf dem Fiſchmarkt im Zeichen Caleb und Joſua kaͤuflich 
zn haben. N 5 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein ſehr gut gelegener umzaͤunter Hof, auf dem Bleihofe, ſowohl nach 
dem Waſſer als hinten ausgehend, mit einer Unterbräcke verſehen, iſt 
zu verkaufen, oder zu vermiethen, und kann ſogleich benutzt werden. Nähere 
Nachricht auf dem alten Schloß No. 1664. 1 7 5 
Das am altſtaͤdeſchen Graben dub No, 40g. und 409, belegene Grunde 
ſtüͤck nebſt dem gegenüber gelegenen umzäunten Platz, iſt unter hoͤchſt 
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aſſe 0. 0 € - 
in Haus am altffaͤdtſchen Graben No. 460, mit 7 Stuben, Küchen, 
ammern Appartement und Hof if aus freier Hand zu verkaufen; 
und daſelbſt das Naͤhere deshalb zu erfragen. : 
Das Haus groſſe Kraͤmergaſſe No. 651. iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, Man einiger ſich deshalb in der Schmiedegaſſe No. 881. 


1 gr Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Nachricht erfährt man Hun⸗ 
deg E 


in Haus im Breitenthor mit 5 Stuben, a Appartements, Hofplatz und 
0 Wohnkeller iſt zu verkaufen. Das Naͤhere in der kleinen Muͤhlengaſ⸗ 
e No. 340. 


Das Haus Eimermacherhof No. a: ſteht von Michaeli ab zu verkau⸗ 

fen oder auch zu vermiethen. bat 1 Unters und 2 Oberwohnun⸗ 

n, ae einen ‚geräumigen Hoſplatz. Nähere Nachricht altſtaͤdtſcher Gra⸗ 
en No. 327, 

Dis am altſtaͤdtſchen Graben unter der Servis⸗Nummer 431. gelegene 

Haus, welches ſich ſeiner Lage wegen, beſonders für einen Tiſchler 

recht ſehr eignet, iſt fuͤr einen maͤſſigen Preis aus freier Hand zu kaufen, und 

ſogleich zu benutzen. Kaufluſtige belieben ſich in der erſten Etage, des in der 

sanggaffe sub No. 408. gelegenen Hauſes in den Vormittag sſtunden von g bis 

22 Uhr zu melden. 8 


Dritt ed 


2 


a chen zu vermi et he n. 
Ein in der Dienergaſſe gelegenes Wohnhaus, mit 4 gemalten Zimmern, 
Kuͤche, Boden, Appartement u. ſ. w. iſt entweder gleich oder von Mi⸗ 
chaeli ab [N vermiethen. Das Naͤhere daruͤber erfährt man Hundegaſſe No, 
287, am Kuhthore. f . 


N Aus der Toͤpfergaſſe in die St. Ellſabethgaſſe gehend No. 58., iſt eine 
„ AUntergelegenheit von a Stuben mit eigner Kuͤche an ruhige Bewohner 
du rechter Zelt zu dermiethen. Das Nähere. erfährt man 


im ſelbigen Hauſe. 

n en 327 heil. K 2 98a., find 3 dimmer > 1. oben 

ge, ſeparat d 1 oder 

Michaeli zu 5 en Küche, nebſt Kammer und Holzgelaß, ſogleich, 


iethen. Die Bedingungen hieruͤber erfaͤhrt man Fiſchmarkt 
No. 1599 | 


Dritter Damm, No. 1404, iſt eine Wohnung eine Tre 

in einer Stube, einer Nebenſtube, Küche und einen T 
ſenden Bodens, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

Jep goss, No. 598., iſt in einer Etage, 1 Saal nebſt 4 Zimmer, eigner 

„ Küche, Boden und mehrere Beguemlichkeiten zu vermiethen und Mi⸗ 

chaeli zu beziehen. Nähere Nachricht darüber erhält man in demſelben Hauſe. 

Ji der Brodbaͤnkengaſſe, No. 901, ſchraͤge uͤber der Kuͤrſchnergaſſe, ſind 

30 Ah — her en gelegen, nebſt 2 zu Sol " in 

rmiethen. Auch iſt unter dem zauſe 1 guter trockener Weinkeller beſon⸗ 

ders zu vermiethen. a 5 0 5 1 85 Sy, 


ppe hoch, beſtehend 
heil des zuverſchlieſ⸗ 
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Langgaſſe, No. 529., find 3 Stuben, Kuͤche und Keller, im Ganzen auch 
theilweiſe an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man daſelbſt. 25 f | 
Dis Haus in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No. 679. iſt zu vermiethen, und 
Michaeli rechter Ausziehenszeit zu beziehen. Nachricht in der Breitegaſſe 
nahe am Breitenthor No. 1979 e . 
Das in der Berholdſchengaſſe No. 437. belegene Haus mit 5 Stuben 
‚und Kammern iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht erhaͤlt man langen Markt No. 434. 35! 
Ein neu erbauter Stall, von 2 Etagen hoch, auf 4 Pferde und Raum zu 
Rh, 6 Wagen, in der Strohgaſſe, ſtehet zu vermiethen und ſofort zu bes 
ziehen. Das Naͤhere in der Johannisgaſſe No. 1385. beim 93 
Langgarten, No. 203,, iſt eine aͤuſſerſt bequeme Oberwohnung von 2 Stu⸗ 
ben, verſchiedene Kammern, Küche und Boden u vermiethen und Mi⸗ 
chaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere ebendaſelbſt. | 
Heil. Geiſtgaſſe No. Se, .. an dem Bienenkorb iſt an einzelne Per⸗ 
bliebe ein Oberſaal und ei Comptoirſtube zu vermiethen ung Lecker 
eit zu beziehen. o n ar 
509 f 43 im Jahr 1808 neu erbaute Haus in der Scheibenrittergaſſe No. 
1256,, worin 6 moderne Stuben, Kuͤchen, Boden, Keller, Hof und 
Hintergebaͤude ſich befinden, iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Naͤs⸗ 
here Nachricht am Glockenthor No. 1974. 


n No. 10. 5 { 6; e S nebſt Kuͤc e an ein⸗ 
W er dare en ee e weg en @irafe nes gage an ci 
| Mehrere gut moͤblirte freundliche Zimmer / waſſerwaͤrts, ſtehen Roͤpergaſſe 
No. 472. zu miethen offen, wo auch ein bequemes Familien Los 

kal nachgewieſen wire. nn 
In dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857, find 5 Stuben mit den erforderli⸗ 
3 chen Bequemlichkeiten, wie auch Wagen⸗Remiſe und Pferdeſtall, an eis 
ne ruhige Familie von Michaeli ab, zu vermiethen, und das Naͤhere ebenda⸗ 
ſelbſt zu erfragen. n 8 2 
Auf dem alten Schloß, Mad einzelne auch mehrere moderne Zimmer mi 
ſonſtiger Bequemlichkeit gegen billigen Zins zu Michaeli zu vermiethen. 

Alten Schloß Ro. 2661. weitere Nachricht. e eit e ee 
Im dreiten Thor No. 195%, find 2 Stuben gegeneinander nebſt Küche, 
2 Geſindeſtube, Boden und Holzkeller, ſogleich oder zur rechten Zeit zu 

vermiethen; auch wied der freie Eintritt im Garten bewilligt. 48 

Peterſiltengaſſe Ne. 1489. find 2 Stuben mit der Ausſicht nach der Straſ⸗ 
5 ſe, und a nach der Mottlau, jede Gelegenheit mit eigner Kuͤche, Bo⸗ 

den, Keller, Appartement und Holzgelaß billig zu vermiethen. * 5 
Langgaſſe No. 50g., find 2 gegeneinander in der zweiten Etage 
— mit auch ohne Meubeln neb er Küche, an anſtaͤndige Bewohner zu 
vermiethen, und ſogleich zu beziehen. Näheres in demſelben Hauſ. 

(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 55. des Intelligenz⸗Blatts. 
„ e eee 


a n mit Oefen, 2 Böden, einer 
geraͤumigen hellen Küche, Hofplag, fo wie in einem geraͤumigen Gelaß zu Kauf⸗ 
manns, Waaren, und einem doppelten trockenen Keller zu demſelden Gebrauch, 
iſt zu vermiethen, und kann en. Ueber naͤhere Auskunft 
beliebe man ſich Drehergaſſe No. 1350. zu melden. ? 
Im Poggenpfuhl No. 282. find 2 Stuben gegen einander 
che und Boden zu vermiethen, und gleich zu beziehen 


mit Küche und Speifekammer ſich befinden; 
then oder zu verkaufen. Das Nähere er 
Js der heil. Geiſtgaſſe No. 75. iſt ein Saal mit 


"x adt No. 260. dem Stadtgericht gegenüber, find. @ nebeneinander 


ende Zimmer, in der erften Etage nebſt Küche und Kammer halb⸗ 
5 oder monatweiſe, mit oder ohne Mobilien zu vermiethen und gleich zu 
eziehen. a 


Eine Stube nebſt eigner Kuͤche, Kammer und Boden iſt zu vermiethen 
* und zu rechtergeit zu beziehen. Nähere Nachricht auf dem Steindamm 
0. 372. 5 0 


Es ſind auf dem Dominiks Plan 2 Stuben zur Dominikszeit mit auch 
ohne Moͤbeln zu vermiethen. 


Zu erfragen Kohlenmarkt No. 2059. 
In der an degaſſe No. 321, find zwei Zimmer mit auch ohne Meublen 
balbjaͤhrig oder monatweiſe, ‚vorzüglich zu der Dominikszeit zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht in der Hundegaſſe No. 344. Le 
f Das vormalige Poſthaus in der Breitegaſſe iſt unter ſehr annehntlichen 
Bedingungen zu verkaufen, auch fuͤr die Dominikszeit ganz, oder 
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theilweiſe zu vermiethen. Die noͤthige Auskunft erhaͤlt man beim Eigenthuͤ⸗ 

mer dieſes Hauſes in der Hundegaſſe No. 238. 

= Der Speicher, genannt der gelbe Roß, in der Brandtgaſſe, durchgehend 

nach der Adebahrgaſſe, welcher circa 130 Kaſt ſchuͤttet, iſt nebſt Unter⸗ 

raum und Hofplotz von jetzt an bis ult. Maͤrz k. J. zu vermiethen. Die naͤ⸗ 

heren Bedingungen erfährt man bei Kalowski Hundegaſſe No. 242, 

g as in der Breitegaſſe, unter der Servis⸗No. 1191, gelegene moderne 

ce Wohnhaus mit 7 gegipſten und zum Theil gemalten Zimmern, Kuͤche, 
Keller, Bodenkemmer, Hof und Appartement, iſt ſogleich oder auch zu Mi⸗ 
chgeli an ruhige ſtandesmaͤſſige Bewohner zu vermiethen oder zu verkaufen. 

In demſelben Hauſe kann man die naͤheren Bedingungen erfahren. 

On der Wollwebergaſſe No. 1995, iſt eine Unterſtube für die Dominiks⸗ 
zeit zu vermiethen. 


. dem Hauſe heil. Geiſtgaſſe No. 773. find 3 Stuben mit oder ohne 


„ Meublen, ı Boden, 1 Kuͤche, 1 Keller und Hofraum zum gemeinſchaft⸗ 
1 von Michaeli ab zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben 
On der Jopengaſſe No. 741. iſt ein freundliches Zimmer nach vorne, mit 

3 auch ohne Moͤbeln, ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere in den Vor⸗ 
mittagsſtunden ebendaſelbſt. 

Im Poggenpfuhl No. 184. iſt eine Unterſtube nebſt Kammer, Kuͤche und 
N Boden zum Holzgelaß zu W RE 3 t 
Om Po fuhl No. 242. find 5 aneinander ingende Zimmer, wovon 

A s nach Bee A NUR, 5 Ga ac ne Küche, Kammer, 
Keller, Boden, Appartement, Stallung zu 4 Pferde und Wagen, gleich oder zu 
Michaeli zu vermiethen und zu beziehen. a 

Im Fiudling⸗ Spricher in der Mauſengaſſe, iſt ein trockener Unterraum 

J einzeln, oder auch mit 2 Böden zu Getreide zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here iſt bei Herr Janckowski im Groded: Speicher an der Kuhbruͤcke, bei wel⸗ 
chem ſich auch die Schluͤſſel befinden, zu erfahren. 

as Haus 1 5 Roͤpergaſſe No. 471. iſt zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt daſelbſt. 
m Hausthor No. 1872. find 3 Stuben nebſt Küche zu vermlethen, und 
5 zur rechten Zeit zu beziehen. 
Laſtadie No. 448. iſt eine geräumige Untergelegenheit', mit einer Bude zur 
Haͤkerei, und einer Obergelegenheit mit Kuͤche und Boden, zu Michaeli 
zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. : 

Das Haus in der Drehergaſſe No. 1354, iſt ganz oder theilweiſe zu ver⸗ 
= g’uierben, und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Nachricht 

o. 1358. 5 
Das ſehr bequeme, zu einem offenen Laden vorzuͤglich geeignete Haus, in 
der heil. Geiftgaffe No. 756, mit 7 beizbaren Zimmern, doppelt ge⸗ 
woͤlbten Kellern, 2 Kuͤchen, Hofplatz und 2 Appartements iſt von Michaeli d. 


1 


ä 


J. ab zu vermiethen, und die naͤhern Bedingungen Frauengaſſe No, 830, zu 
erfahren, 
(Das Haͤkerhaus in der Wollwebergaſſe, die drei Schweinskoͤpfe genannt 
15 No. 515: ſteht zu vermiethen, und zu rechter Ausziehzeit zu uͤberneh⸗ 
men. Das Nähere auf dem Hinter fiſchmarkt No. 1994. f 
wei neben einander liegende ſchoͤne Stuben, nebſt Schlafcabinet nach der 
Straſſe zu, ſind ſogleich an einzelne ruhige Perſonen zu vermiethen 
Breitegaſſe No. 1234. . A i 
Zunmer zur Packkammer und zur Bewohnung fuͤr die naͤch⸗ 
ſte vier Dominiks⸗Wochen zu vermiethen. - 
In dem in der Langgaffe unter der Servis-No. 402. gelegenen Haufe, 1 
J das untere, ſehr geraͤumige, helle und freundliche Zimmer, zur Pack⸗ 
kammer, und das neben demſelben befindliche kleine Zimmer, zur Bewohnung, 
r die naͤchſten vier Dominits⸗Wochen, zu miethen. Miethluſtige belieben ſich 
n der erſten Etage des bezeichneten Hauſes, bei dem Eigenthi mer de Abe 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr zu melden. 


> Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 

5 ; Brod baͤnkengaſſe No. 697% 85 b 
ſind ſowohl ganze, halbe und vierrel Looſe zur ıten Claſſe 5gfter Berliner 
Lotterie, als auch ganze, halbe und viertel Looſe zur gten kleinen Lotte⸗ 
rie, für die planmäffigen Einſaͤtze taͤglich zu bekommen. 


Ganze, halbe und viertel Looſe zur ıten Claſſe 38ſter Lotterie, die den 
17, Juli gezogen wird, und der gten Lotterie deren Ziehung den 3. 
duguſt anfängt, find in meinem Lotterie-Comptoir, Lang gaſſe No. 530. zu ha⸗ 
en. 5 Rotzoll. 
Zur aten Claſſe Igter Lotterie find bei mir, heil. Geiſtgaſſe No. 780. nes 
ben dem Landſchaftshauſe taͤglich zu haben, Se 
ganze Loofe à oe Rthl. ea gGr. Brandb. Cour. ü 
. Looſe 1 — 11 — — — 
lertel kooſe a— — 7 ::! : N 
e Ba 4 8 LRXrKRBeinhardt. 
Looſe zur erſten Ataſſe zoſter Lotterie, die den ı7tem d. n. bereits gezo⸗ 
gen wird; ſo wie Koofe zur gten kleinen Lotterie, find taͤglich in der 
neu etablirten Unter⸗Collecte: Rohlengaſſe No. 1035. zu haben bei 
Zingler. 
Noch einige wenige Looſe zur ten Claſſe zgfter Lotterie, fo wie and) Loos 
fe zur gten kleinen Leiterie, find bei mir Beutlergaſſe No. 678. zu 
ben. C. G. Behrendt. 
Untereinnehmer des Herrn Alberti. 
3 f ee 


7 


ba 


9 em a 


Ziterariſche Anzeigen. 
. Haus Schatz 
5 F 


Gutsbeſitzer und Oekonomen aller Art; für Bier- und Eſſigbauer; Brannt⸗ 
weinbrenner, e Weinhaͤndler und Weinfchenker ꝛc. ’ 
ithaltends 
Neue, ſelbſt erprobte Entdeckungen, Erfindungen, Erfahrungen, Verbeſſerun⸗ 
gen, geſammelte (einzeln ſehr theuer erkaufte) Recepte und Mittel. 
Herausgegeben zum allgemeinen Beſten; insbefondere aber zur Unterſtuͤtzung 
einer durch den letzten Franzoͤſiſchen Krieg verarmten buͤrgerlichen Familie 
im Koͤnigreich Sachſen; durch den Gutsbeſitzer A. €, Meinhold. Mit drei 
Kupferzeichnungen. 1817. LEER 
Ex Dieſer oͤkonomiſche Haus⸗ Schatz enthaͤlt: f 
2 1) Fuͤr Bierbrauer i ar 
dle vollkommene Belehrung, an allen Orten, ſo wie zu jeder Zeit, die beruͤhm⸗ 
teften Deutſchen und Engliſchen Biere immer klar und dauerhaft zu brauen 
und zu erhalten; desgleichen alle verdorbenen, ſauer und ſchaal gewordenen ſo⸗ 
gleich wieder herzuſtellen. ER 3 
Ferner hat der Herr Doctor Dobereiner, Prof. der Chemie und Techn o⸗ 
logie auf der Univerſitaͤt zu Jena, in No. 41. des Allgem. Anzeigers der 
Deutſchen d. J. bekannt gemacht: daß Er eine neue hoͤchſt wichtige Erfindung 
für Bierbrauer gemacht habe, naͤmlich: den Einfluß aller Electrieitaͤt, ſowohl 


den der Luft auch den des Qunſtes, auf die Bier⸗Wuͤrze, ganz entfern 
zu baten ie mite an Fee stet ein eben fo gutes und gefunde 
Bier dazuſtellen, wie das im Winter und Fruͤh jahr gebraute iſt. 

Dieſe Erfindung hat der Herausgeber dieſes Werks fuͤr Einen Carolin und 
Drei Louisdor beſonders, als fate u dem Herrn Prof. abgekauft, und theilt 
ſolche dem Publikum hler ebenfalls mit. (Siehe in dieſem Werke S. 336.) 

2) Für Branntweinbreuner und Diſtillateure i 

enthaͤlt dieſes Werk eine ſichere, ausfuͤhrliche Anweiſung: nicht nur aus Horn, 
ſondern auch aus andern ſehr wohlfeilen Fruͤchten (welches bei jetzigen hohen 
Kornpreſſen von größter Wichtigkeit iſt) eine groͤßere Quantitat als gewoͤhn⸗ 
lich, einen weit ſtaͤrkern, vorzüglich wohlſchmeckendern und gefundern Brannt⸗ 
wein zu gewinnen; desgleichen, die dazu erforderlichen Gaͤhrungsmittel ohne 
Dierhefen und ohne Koſten ſich immer zu verſchaffen; ſo auch allem gemeinen 
Korn⸗ und andern Branntwein ſeinen uſel⸗Geſchmack zu benehmen und ſo⸗ 
gleich den beſten Franz Branntwein daraus. zu machen; ſo wie auch augenblick⸗ 
lich ihn in die ſchoͤnſten Liqueure, Aquavite und Roſoglios (nach beliebigen 


Farben) zu verwandeln. i 
) Fuͤr Eſſigbrauer 


enthält es die allerneueſte, wichtige Entdeckung, folgende Sorten Eſſig auf die 
leichteſte und wohlfellſte Art es 5 jedem ſolcher Eſſige in der Ge⸗ 
ſchwindigkeit eine fcharfe, lieblich anhaltende Saure zu verſchaffen, als: Wein, 


.” 


zur angenehmſten 
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Bier , Obſte, Branntweinn, und Roſineneſſig; wobei auch ein vor kurzem im 
Allgem. Anzeiger der Deutſchen für zwei Loulsd'or ausgebotenes und von dem 
Herausgeber dieſes Werks bezahltes Recept ſich befindet, naͤmlich: „Wie man 
einen guten weiſſen Eſſig aus Waſſer und wenigen Zuthaten auf eine ganz 
einfache Art. — den Oxhoft zu vier Thaler, darſtellen kann; — der zu zwölf 
Thaler verkaͤuflich iſt.“ (Sehr wichtig fuͤr Eſſig⸗Fabritannten, Branntwein⸗ 
brenner, Kaufleute, Guͤterbeſitzer, Oekonomen und für jeden Geſchaͤfts- und 
Privatmann.) f 5 n 
4) Fuͤr weinhaͤndler und Weinfchenker: 

Die Kunſt, auf eine ganz unſchaͤdliche Verfahrungsart alle Sorten kuͤnſt⸗ 
licher Weine, die keinem Verderben unterworfen und den aus Trauben gefelters 
ten Weinen ganz gleich find, mit wenigen Koſten zu bereiten. Desgleichen 
die Veredlung der Deutſchen Weine durch Nachahmung auslaͤndiſcher, nebſt 
Anweiſung, allen ſauren und kanicht gewordenen oder ſonſt verdorbenen Wei⸗ 
nen ſehr leicht die verlohrne Kraft und Guͤte wieder zu geben und ſie voͤllig 
wieder herzuſtellen. e . 
5) Fuͤr Baͤcker: 


„Wie fie ſich immer ihre Hefen in der Geſchwindigkeit, bei kleinen und 
grofien Quantitaͤten (ohne Bierhefen dazu noͤthig zu haben) ſelbſt verfertigen 
oͤnnen; eben fo die Bierbrauer, Effigbrauer und Branntweinbrenner. PL 
Der Verfaſſer * Herausgeber e Werks, welcher ſeit 30 Jahren ſichs 


9 hat, feine Di en Erfahrungen, Er⸗ 
indungen und Verbeſſerungen nicht nur zu ſeinem Nutzen anzuwenden, fondern 


dieſelden hauptſaͤchlich zum Vortheile der Menſchheit uͤberhaupt, vor allem aber 
zum Beſten der unbemittelten Klaſſe, gemeiunuͤtzlich zu machen, hat keine Zeit, 
keine Muͤhe und beſonders keinen Geldauſwand geſpart, um das angekündigte 
Werk beſtmoͤglichſt zu vervollkommen. — Zu dieſem Ende hat derſelbe — ohne 
feine eigenen Erfahrungen, Erfindungen und Verbeſſerungen in Auſchlag zu 
kingen — von allen feit 20 und mehreren Jahren bis jetzt in offentlichen 
Blaͤrtern hier und da für ſchweres Geld, nämlich für 1, 2, 3 und 4 kouis⸗ 
dor, dito Dukaten, ausgebotenen Arcana, Erfindungen, Recepte und Verbeſ⸗ 
ſerungen, jedemal ein Exemplar an ſich gekauft; welches eine Summe von 
E 30 Louis b'or ausmacht, und theilt ſolche in dieſem Werke den Lieb⸗ 
abern mit. 5 a RS: 

Die Herausgabe Hiefeg wichtigen Werks hat hauptfaͤchlich die thaͤtige Anz 
terſtuͤtzung einer im letzten Franzöfiſchen Kriege gänzlich zu Grunde gerichte⸗ 
ten wuͤrdigen Familie in Sachſen zum Endzweck. Um den Freunden der un⸗ 

laͤcklichen Menfchheit Gelegenheit zur Ausübung der Wohlthaͤtigkeit zu vers 
chaffen, iſt der Preis dieſes Bfonomifhen Hausſchatzes nur auf einen wichtl⸗ 
gen kouisd or beſtimmt, und iſt dafür einzig und allein zu bekommen, in der 
Expedition fur Literatur und Oekonomie, Pickhuvenſtraſſe No. 15. 
Hamburg. — Auswaͤrtige Beſtellungen erwartet man portofrei, nebſt etwas 
uſchuß für Emballage und Abſendungskoſten. s Ei 
Der Seraus geber. 
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Von Montag, den izten dieſes ab, iſt in der Muͤllerſchen Buchdruckerei 
für 4 ggr. geheftet zu haben: * 


Ab gedrungene 


Letz te Eee 


über 
Herrn Loͤſchins Widerlegung meiner Behauptungen 
* von ; 
J. B. F. Dragheim. 8 
„ An , e g en. 
Das im agſten Lebensjahre, nach vielen Leiden, den 21. Juni um 9 Uhr 
Abends an einer Leberkrankheit, die vor 11 Jahren anfing, ſeit 5 Jah⸗ 
ren aber täglich heftiger wurde, erfolgte Abſterben feiner einzigen Tochter Cle⸗ 
mentine Eliſabeth, meldet ſeinen Freunden und Bekannten zu guͤtiger Theil⸗ 
nahme. > Der Prediger Sartwich. 
Lichtfeldt, den 23. Juni 1818. : 5 f 
m 7ten d. M. entriß mir der Tod meinen innig geliebten Gatten und 
Vater zweler unmuͤndigen Kinder, ploͤtzlich und unvermuthet durch ei⸗ 
nen heftigen Blutſturz, den Johann Friedrich Rath in feinem Goften Lebens⸗ 
jahre. Dieſen unerwarteten Verluſt, zeige ich unter Verbittung aller Beileids⸗ 
bezeigungen allen theilnehmenden Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
e ; Die binterbliebene Wittwe, 
Elenora Dorothea geb. Ewert. 


Perſonen, ſo in Dienſt verlangt werden. 
Es wird ein junger Menſch zu Erlernung der Schnikt⸗Waaren⸗Handlung 
geſucht, und kann ſich deswegen melden, heil. Geiſtgaſſe No. 799, 
in Ziegelmeiſter, der gute Zeugniſſe ſeiner Kenntniſſe in dieſem Fache auf⸗ 
zuweiſen im Stande iſt, kann ein fuͤr ihn vortheilhaftes Engagement 
erhalten. Das Nähere erfährt er in der Frauengaſſe No. 831. Vormittags 
zwiſchen 10 und 12 Uhr. 8 i 


Sache, fo verlohren worden, 
Ann geen d. M. iſt ein ſchwarzſeidener Geldbeutel mit wachen Perlen, eis 
ner Inſchrift und Datum verſehen, worin ſich ohngefaͤhr 5 fl. Preuß. 
Cour. befanden, vom Buttermarkt bis zum Poggenpfuhl gehend verloren wor⸗ 
den. Der ehrliche Finder wird gebeten, den leeren Beukel Poggenpfuhl No. 
599. beim Gensd'armes⸗Wachtmeiſter Sooſt abzugeben, da letzterer den In⸗ 
halt deſſelben als Belohnung für den Finder feſtſetzt. TER 


Sachen fo geſtohlen worden. 
Es iR vom Iten bis zum sten d. M. in der Nacht folgendes bei mir ges 
ſtohlen worden: N f 
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Ein Waſchkeſſel von 3 bis 4 Eimer greß, inwendig verzinnt. 
Ein dunkeles kattunes Frauenkleid. 
Ein roth geſtreiftes dito 
Ein paar Ginghanene blau geftreifte Beinkleider. 
Zwei Frauenhemden gezeichnet B. 
Zwei Mannshemden dito C. 2. 
Ein blau geſtreifter Bettbezug. 
Ein dito dito Kiſſenbezug. 
Zwei paar baumwollene Stuͤmpfe. 
Eine Holzaxt. 
Eine Eis-Pike. a 
Fals von vorfiehenden Sachen Jemanden etwas zum Verkauf angeboten 
werden ſollte, ſo wird gebeten den Verkaͤufer anzuhalten, und in der Tiſchler⸗ 
gaſſe No. 629. gegen eine angemeſſene Belohnung davon gefaͤlligſt Anzeige zu 
ma en. x N 1 x 
ae Unterrichtes Anzeige 
Da mir meine Geſchaͤffte jetzt mehr Zeit uͤbrig laſſen, fo wuͤnſchte ich dieſe 
zum unterrichte anzuwenden, und bin erbötig etliche Knaben täglich 
in meiner Behauſung zu unterrichten. ueber das Nähere hieruͤber bin ich in 
den Nachmittagsſtunden von 2 — 5 in der Behauſung des Kaufmanns J. G. 
Stein, heil. Geiſtgaſſe No. 937. zu ſprechen Stein, 
3 e Cand. d. Theologie. 


5 War nun gs Anzeige. 
Daß mein Lehrburſche Gotthilf Ernſt Retofske, aus Danzig gebürtig, ſeit 
dem iſten huj. nicht mehr in meinem Dienſte iſt, zeige ich mit der 
Warnung an, demſelben nichts mehr auf meinen Namen verabfolgen zu laſſen. 
J. F. A. Bruchmann, g 
i Gewuͤrzhaͤndler in der Boͤttchergaſſe No. 1069, 


A r 5 

err Archibald Macgean, übernimmt zu meiner Erleichterung die Zeich⸗ 
nung meiner Firma, welches ich hiemit anzuzeigen nicht verfehle. 
Danzig, den a, Juli 181g. A. MacLean. 

Obgleich ich meine Beduͤrfniſſe ſtets baar bezahlt, ſo fordere ich bei der 

bevorſtehenden Veranderung meines Domiells dennoch einen jeden, der 

aus irgend einem Grunde rechtliche Anſpruͤche an mich haben koͤnnte, hiedurch 

auf, ſich binnen 14 Tagen bei mir zu melden, und prompte Befriedigung zu 

gewaͤrtigen. + A. W. Rölpin, \ 

Danzig, den 1. Juli 11g. 

len hohen Herrſchaften die den Vergnuͤgungsort Kahlbude beſuchen wol⸗ 

len, empfiehlt ſich der Gaſtwirth Chr. Frdr. Wugck daſelbſt, mit als 

ler Art warmen und kalten Speiſen und Getraͤnken, verſpricht die beſte und bil⸗ 

ligſte Bedienung, und da er als neuer Gaſtwirth vorzuͤglich darauf bedacht 


ſeyn wird einen jeden zur Zufriedenheit zu bewirthen, ſo rechnet er auf einen 
recht zahlreichen Zuspruch. 0 ö 5 

f Da die Witterung es nicht erlaubt hat, daß die Zoͤglinge 

des Kinder und Waiſenhauſes ihr Sommervergnuͤ⸗ 
gen den Cten dieſes, im Garten des Herrn Karrmann has 
ben genießen koͤnnen, fo bleibt daſſelbe bis Montag den 13ten 
d. M. ausgeſetzt. Danzig, den 6. Juli 1818. 
8 Die Vorſteher. 
Auf dem dritten Damm No, 431. find Betten auf Monate zu vermiethen. 
Fabrik von Schwefel ſäure. 

Ich gebe mir die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich eine Fabrik von 

1 Schwefelſaͤure oder ſogenanntem Vitrioloͤl errichtet habe. Mein Fabri⸗ 
kat iſt von ganz vorzüglicher Starke und Reinheit, fo daß man es ſelbſt da 
mit Vortheil anwenden kann, wo man ſonſt nur die Saͤchſiſche Schwefelfaͤure 
u brauchen gewoͤhnt if. Den Preis wird jeder der ſich von der Güte meiner 
Saure durch eigene Erfahrung uͤberzeugt hat, ſehr billig finden. — Auch ver⸗ 
fertige ich gute Salpeterſaͤure oder Scheidewaſſer, und verkaufe ſie zu wohl⸗ 
feilen Preiſen. Fried. Wilh. Schoͤnwaldt. 
. Elbing, den 22, Juni 1819. . 
„ IUEITBITBELRBTLMSTLENDELTENT 
2 Mbrere hiesige Musikfreunde haben den be 
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ers" Danzig, den 10. Juli 181. 
London, 1 Monat — f—gr. 2eM —:— Holl. tänd. Bus neue gegen Cour.o Tr Eur 
— 3 Monat — 18: N y ! dito En, wichtige 8 af 15 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. dito dune . 9-9 - 
eg 70, 299 gr. : 3 dito dito gegen Münze - .— = 
Hamburg, 10 Tage — gr. Friedrichsd'or gegen Cour. 5 46 12 gr. 
6 Wach — gr. te 152. gr. us, Bar Münze — gr. 
Berlin, 8 Tage 14 pCt. damno. „ Drisorscheine 
Mon 5 dm. 2 Mom, 2 & 21 pC. dm, a Agio von Pr. Conf. gegen Münze 17 pCt. 


7 


